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A ntwerp e n .
( Nach dem Französischen des M . C . Lemonnier . )

I .

 Wer seit einer längern Reihe von Jahren Antwerpennichtbesuchthatundnunheute,vomBrüsselerBahnhofekommend,durchdieRuedeKeyserderinnernStadtzu-fährt,wirddaseigenartigeBild,dasvoneinemfrUhernAufenthaltherinseinerErinnerunglebte,vergebenssuchen.Diealten,derStadtfreilichlängstzuenggewordenenFestungswälle,diegewaltige,vonHerzogAlbaangelegteCitadelle,welchediehöchsteBliithe,dengänzlichengangunddasallmählicheWiederemporkommenAntwerpensUberdauerthatten,sindverschwundenundhabenbreitenStraßenPlatzgemacht,diemitihrenpalastähnlichenmodernenHäuserkolossenweitwenigermalerischsind,alsjenealtenThUrmeundWälleeswaren.MansiehtesdiesenstolzenBoulevardsundAvenuesan,daßReichthumundLuxusinihnenzuHausesind,undinderThatwerdensieauchfastausschließlichvondergroßenKaufmannschaftderStadtbewohnt.VornehmeRuheundAbgeschlossenheitherrschthier;denndieKomtoreundBureausderBesitzerdieserPalästeliegenamandernEndederStadt,indengeräusch-vollbelebtenQuartierenamFlusseundiuderNähedesHafens.WiegroßartigderAufschwungist,denderAut-werpenerHandelimLaufederletztenJahrzehnteundnamentlichseitderimJahre1863erfolgtenAblösungdesdrückendenScheldezollsgenommenhat,davongebendievonJahrzuJahranwachsendenZiffernderEin-undAusfuhrlisten,davongiebtauchdaserstaunlicheLebenundTreibenanderBörsederStadtZeuguiß.DasprächtigespätgothifcheBörsengebäude,das,ausdererstenHälfteGlobusXLIII.Nr.14.

des 16 . Jahrhunderts stammend , eiue Zierde der Stadtwar,wurdeimJahre1858einRaubderFlammen.AnderselbenStelleimCentrumderStadt,auchindemselbenStyle,nuriubedeutendgrößerenVerhältnissenistindenJahren1869bis1872dieneueBörseerbautworden,derenreicherinnererundäußererSchmuckundinjederHinsichtzweckentsprechendeAnlageeinStolzderAnt-werpenerKaufleutesind.SiesehenindemPrachtbau,derwieeinPhönixausseinerAscheerstandenist,einSinnbildihresHandels,dersichjaauchnachdenmannig-faltigstenSchlägenundKrisenimmervonNeuemgehobenhat.ZubesondererGenugthuuuggereichtesderAntwer-penerBürgerschaft,daßdieserihrneuerHandelspalastanPrachtundGroßartigkeitdasBörseugebäudevonAmster-dambeiweitemübertrifft.DenneinefastfeindseligeRivalität,wiesieimMittelalterzwischenBrüggeundAntwerpenherrschte,bestehtheutezwischenderletzternStadtunddemHaupthaudelsplatzeHollands.Unvergessen,weilvielfachiuihrenFolgennochfühlbar,fiudderDruckunddieBeschränkungen,dieAntwerpenunterderhollän-discheuRegierungertragenmußte,undmitbegreiflicherEifersuchthabendieAntwerpenerseitdemdenaufihreKostenherbeigeführtenAufschwungAmsterdamsverfolgt.

 Im Centrum der Stadt , in der nähern Umgebung derBörse,sinddieStraßendurchbrücheunddieNiederlegungganzerHäuserquadrate,dieseitfünfzehnbiszwanzigJahrenmitdemhistorischenAntwerpensounerbittlichaufräumen,bisjetztnochschonendverfahren.Diebeidengroßen
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